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Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Nach einer uns erstatteten Anzeige ist es neuerlich wie
derholt vorgekommen daß Verkäufer von Getreide auf
Veranlassung einzelner Getreidehändler resp Mäkler die
Entrichtung des Marktstandgeldes unter dem Vorgeben
verweigert haben das Getreide sei schon Tags vorher
oder überhaupt schon früher verkauft resp verhandelt

Wir nehmen hieraus Veranlassung hiermit darauf hin
zuweisen daß von allem auf dem Getreidemarkt ge
brachten Getreide und Hülsenfrüchten und den zu diesem
Behufe dort aufgestellten Wagen das tarifmäßige Markt
standgeld an die Marktgefällepächterin resp deren Beauf
tragten zu entrichten ist und daß verweigerte Zahlung
vorbehaltlich des Rechts der Nachforderung des Markt
standgeldes sofortige polizeiliche Verweisung vom Markt
platze zur Folge haben wird

Halle a/S den 20 September 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zu

stimmung der Polizei Verwaltung für das Terrain
zwischen der Forsterstraße nnd der Magdeburg Halber
städter Eisenbahn sowie Krausen und Halberstädterstraße
ein neuer Bebauungsplan festgestellt worden

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird

dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß der bezügliche Situations und Nivelle
mentsplan in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr
15 des Polizei Verwaltungsgebäudes zu Jedermanns
Einsicht ausliegt und daß Einwendunger gegen den Plan
innerhalb einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei
uns angebracht werden können

Halle a S den 20 September 1886
Der Magistrat

Steckbrief
Der am 23 September 1846 Hierselbst geborene Arbeiter

Hermann Rennert kümmert sich schon seit Jahren nicht
um seine Hierselbst lebenden Kinder so daß diese auf
Kosten der Gemeinde erhalten werden müssen während er
sich in der Fremde umhertreibt

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen
Aufenthaltsortes des Genannten hierdurch ersucht

Signalement Größe 1,63 Mtr Haar blond
Stirn hoch Augenbrauen dunkel Augen blau Nase
und Mund proportionirt Bart rasirt Zähne gut
Kinn rund Gesichtsbildung rund Gesichtsfarbe gesund
Gestali kräftig Sprache deutsch Besondere Kennzeichen
fehlen

Halle a S den 20 September 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Zufolge höherer Anordnung ist der auf den 23 u 24

d Mts fallende Jahrmarkt aufgehoben worden und wird
später abgehalten werden

Mücheln den 18 September 1886
Der Magistrat

I A Brandt

Nichtamtlicher Theil
Halle den 22 September

Socialdemokratie und Anarchismus
Die Königlich Sächsische Regierung begründete ihre

Rechtfertigung der Verlängerung des über Leipzig und
Umgegend verhängten kleinen Belagerungszustandes u A
auf Nachweise über den Zusammenhang der Sozialdemo
kraten mit den Anarchisten Der wzialdemokratische Ab
geordnete von Vollmar bestrirt im Reichstage die Existenz
eines solchen Zusammenhanges indem er behauptete daß
zwischen Sozialdemokratie und Anarchismus und zwischen
den Zielen beider der denkbar größte Gegensatz vorhanden
sei Das ist richtig In ihren letzten Zielen gehen So
zialdemokraten und Anarchisten soweit aus einander wie
nur irgend möglich sie stehen sich in ihren letzten Zielen
diametral entgegen Der Anarchismus ist der in das letzte
Extrem getriebene Individualismus Der Individualismus

der Manchesterschule fordert freies Spiel der wirthschaft
lichen Kräfte indem er unter letzteren nur Kapital und
Spekulationsgeist versteht Die Anarchisten perhorresziren
alle staatlichen kommunalen gesellschaftlichen und Familien
bande Von der Lösung derselben erwarten sie das Heil
Aller indem sie davon ausgehen daß sich das Zusammen
leben der Menschheit von ganz allein nach großen Natur
gesetzen regele wie ja auch die Bäume des Urwaldes ohne
gärtnerische Pflege gedeihen Anders die Sozialdemokratie
welche die Freiheit des Individuums vollständig aufheben
und demselben in einem künstlich bis aufs kleinste Detail
ausgestalteten neuen Staatswesen die Stelle einräumen
will welche einem Maschinentheilchen in der Maschine
einem Rädchen in einem Uhrwerk zugetheilt ist Alle Ar
beitsmittel sollen gleichzeitiges Gsmeingut der Gesammt
heit d h sie sollen verstaatlicht werden Damit würde
der Staat logischer Weise auch die Befriedigung aller Be
dürfnisse auf sich nehmen wobei natürlich jede individuelle
Neigung jedes individuelle Streben und jede Bethätigung
individueller Anlage nahezu untergehen müßte Daß hier
nach zwischen den Endzielen der Anarchisten und Sozial
demokraten eine ungeheure Kluft besteht ist unbestreitbar
Weder Anarchisten noch Sozialdemokraten können darauf
rechnen und rechnen darauf ihre Ziele auf friedlichem
Wege zu erreichen Beide stimmen darin überein daß die
bestehende Staats und Gesellschaftsordnung über den
Haufen geworfen und daß dies da es auf friedlichem
Wege nun einmal nicht geht mit Gewalt zn geschehen
hat Die Interessen beider weisen sie sonach auf ein Zu
sammenwirken hin Erst muß die bestehende Staats und
Gesellschvftsordnung gewaltsam gestürzt sein bevor beide
in die Lage kommen können sich anders als theoretisch
über ihre Ziele aus einander zu setzen Es ist unzweifelhaft
daß sie sobald sie das vorläufige Ziel erreicht hätten sich
gegenseitig die Hälse brechen würden Beide sind also einig
in dem Bestreben jede bestehende Ordnung über den Hau
fen zu werfen die Sozialdemokraten verlangen den Um
sturz um an die Stelle des gestürzten Staats und Ge
sellschaftsgebäudes die von ihnen erträumte soziale Repu
blik zu errichten die Anarchisten um überhaupt nichts an
die Stelle der beseitigten Ordnung zu setzen Noch ein
anderer Umstand zwingt sie zum Zusammengehen Die
große Menge derer welche ihnen Gefolgschaft leisten ha
ben kein Verständuiß für die letzten Ziele der beiden re
volutionären Parteien Das Programm der blinden Masse
ihrer Gefolgschaft reduzirt sich auf den Satz Es muß
anders werden Der einzige Unterschied den die Menge
zwischen Sozialdemokraten und Anarchisten macht ist der
daß sie die Anarchisten für entschiedener weniger wählerisch
in ihren Mitteln hält als die Sozialdemokraten Herr
von Vollmar hat übrigens bei einer früheren Gelegenheit
im Reichstage den Unterschied zwischen der Most schen Rich
tung und der Richtung der sozialdemokratischen Reichstags
sraktion in ähnlicher Weise sixirt Nach seiner damaligen
Angabe besteht der Unterschied darin daß Most und Ge
nossen zuzuschlagen bereit sind ohne daß bereits der Er
folg gesichert ist während die Sozialdemokraten den Mo
ment zur Verwirklichung ihrer Ziele noch nicht für gekommen
erachten Daß sich die Gesellschaft in gleicher Weise vor
beiden Theilen schützen muß ist klar Je nach der citirten
Vollmar schen Aeußerung möchte man veranlaßt sein die
vorsichtigeren Sozialdemokraten noch für gefährlicher zu
halten als die ungestümen Anarchisten die sich selbst die
Köpfe einrennen

Die ordentliche Wintersession des Reichstags
wird nach Mittheilungen welche den Abgeordneten während
ihres neulichen Beisammenseins auf Anfragen an maß
gebenden Stellen gemacht wurden nicht vor Mitte
November beginnen Sehr zurückhaltend waren die Re
gierungskreise auf weitere Anfragen über den hauptsäch
lichen Inhalt der Wintersesston Insbesondere war über
den Stand in welchem sich das Projekt der Branntwein
steuerreform zur Zeit befindet nichts genaueres und sicheres
in Erfahrung zu bringen Es machte den Eindruck als
ob die Regierung felbst diesem Projekt gegenüber noch
nicht wieder zu festen Entschließungen gelangt sei

Die Sozialdemokraten haben die fünf Stimmen
die ihnen zur Einbringung der Interpellation über Bul
garien fehlten nicht auftreiben können obwohl der demo
kratische Abg Haerle ihnen mit seiner Unterschrift beige

sprungen war Die polnische Fraktion hat den
Sozialdemokraten den von ihnen verlangten Liebesdienst
abgeschlagen weil sie nur durch einen Abgeordneten über
haupt vertreten war und dieser Eine doch die Interpella
tion nicht in den Sitzungssaal hätte hineinbugsiren
können

In dem gestern im Excerpt wiedergegebenen Artikel der
Norddeutschen über die Stellung Deutschlands zur bul

garischen Frage erblickt das Berliner Tageblatt eine in
direkte Aufforderung an England eventuell in Gemeinschaft
mit einer anderen Macht in eine Aktion gegen Rußland
einzutreten und meint der Wink der N A Z an die
englische Adresse gewinne noch an Bedeutung durch das
gestern in Konstantinopel erfolgte Eintreffen des englischen
Thronfolgers Prinzen von Wales und seines Bruders
des Herzogs von Edinburg Die Wiener Neue freie
Presse welche erst kürzlich ebenso wie die Times die
falsche Nachricht von einer neuerdings erfolgten Einigung
der Mächte über die bulgarische Frage gebracht hatte
veröffentlicht heute einen Artikel wonach das deutsch
österreichische Bündniß für die Zukunft in Frage gestellt
erscheint Man hätte die Macht des deutschen Bündnisses
überschätzt wenn man in Oesterreich glaubte darin eine
Bürgschaft gegen die Expansionsbestrebungen Rußlands
über die Grenzen des bestehenden Znstandes hinaus zu
besitzen Wenn der Artikel der Neuen freien Presse in
Wirklichkeit die Bedeutung haben soll die ihm beigelegt
wird so würde man in der gestrigen Auslassung der

Norddeutschen nicht einen Wink an die englische Adresse
sondern einfach die Konstatirung einer Thatsache zu erblicken
haben Ist die Stimmung in Oesterreich so wie sie in
dem Artikel der Neuen freien Presse widerscheint so
bedarf es wahrlich nicht erst eines Winkes an England
durch eine deutsche Zeitung man wird in England sehr
wohl wissen auf welche Bundesgenossen man zu rechnen
hätte wenn man sich zum Vorgehen gegen Rußland ent
schließen wollte

Ueber die Revolution in Spanien liegen widersprechende
Nachrichten vor Der spanische Gesandte in Wien erhielt
vom spanischen Minister des Aeußeren folgende Depesche
Ein ansehnlicher Theil der versprengten Jnsurrektionisten

ist verhaftet und in Madrid internirt In ganz Spanien
herrscht vollkommene Ruhe Die Königin kehrt heute nach
Madrid zurück Die Militär Gerichte sind lebhaft thätig
den Prozeß gegen die Verschwörer rasch einzuleiten Der
Gesandte bezeichnet den Ausstand als durchaus bedeutungs
los das Militär halte treu zur Königin Dagegen wird
aus Madrid gemeldet daß über die Provinz Neu Eastilien
der Belagerungszustand verhängt sei Diese Maßregel
spricht nicht dasür daß die Ruhe in ganz Spanien her
gestellt sei Der Ausbruch von Revolten fand an zwei
verschiedenen Punkten statt In Madrid wo es sich um
eine Soldaten Emeute handelte unter den verhafteten Re
bellen befinden sich allerdings auch Civilisten und in Bar
celona wo die Carlisten einen Handstreich unternahmen
Die uns heute über die dortigen Vorgänge zugegangenen
Telegramme lauten

Madrid 21 September Ueber die Provinz Neu Castilien
ist der Belagerungszustand verhängt worden Gestern wurden
hier 85 Militärpersonen und 19 Civilisten verhaftet Die
schon gemeldete Gefangennahme der Insurgenten erfolgte bei
Vicalvaro und Morata

Madrid 21 September Die liberale Vereinigung hat
beschlossen die Königin bei ihrer Rückkehr am Bahnhofe zu be
grüßen um derselben ihre Ergebenheit und Anhänglichkeit zu
bezeugen und um gegen die aufständische Bewegung zu pro
testiren

Man hat sich oft darüber den Kopf zerbrochen wie
nur der Fürst Alexander von Bulgarien auf den unglück
lichen Gedanken gekommen fei an den Zaren das bekannte

Telegramm abzusenden In der Post wird jetzt dar
über Aufschluß ertheilt Ein zuverlässiger Korrespondent
derselben schreibt er könne erklären daß nach der mir
zu Gebote stehenden Quelle welche allerdings allein kom
petent über seinen Vorgang urtheilen kann Herr Stam
bulow allein es war welcher den Fürsten zu jenem Tele
gramm nach St Petersburg aufforderte daß HerrStam
bulow es förmlich abgenöthigt und ihm dasselbe vor Ab
fendung vom Fürsten vorgelegt worden ist

Nach einer Meldung aus Sofia begaben sich Kara
weloff und Radoslawoff auf das russische Konsulat um
wegen der Zurückweisung der von der bulgarischen Regie
rung auf die jüngste Note Rußlands ertheilten Antwort
Rücksprache zu nehmen Die Note Rußlands hatte wie
bereits gemeldet die Vertagung des Prozesses gegen die
Urheber des Staatsstreiches vom 21 August verlangt
In der Antwortnote der bulgarischen Regierung wurde
dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben daß Rußland
auf Grund unrichtiger Mittheilungen seine Forderung ge
stellt habe die russische Note sei geeignet Beunruhigung
hervorzurufen In der bulgarischen Note wurde sodann
noch erklärt daß der in Rede stehende Prozeß nicht vor
der Ankunft des Generals Kaulbars stattfinden werde
Das Dekret durch welches die große Nationalversamm
lung auf den 10 Oktober einberufen wird ist gestern



unterzeichnet worden Die Regierung hat die demnäch
stige Aufhebung des Belagerungszustandes beschlossen
Wegen der bei dem Banket am Sonnabend von verschie
denen Personen gehaltenen Reden die bezüglich des in
demselben erwähnten Verhältnisses zu Rußland in ent
stellter Weise weiter verbreitet waren sind von den be
treffenden Rednern dem russischen Konsulat Aufklärungen
gegeben worden

In dem offiziösen Journal de St Peters b wird
den Bulgaren der Text gelese daß sie mehr an die Ver
gangenheit als an die Zukunft denken daß sie mit Über
stürzung die Wahlen zur großen Sobranje angeordnet und
das Wahlgesetz abgeändert haben namentlich aber daß der
Sobranje ein Gesetz vorgelegt worden ist welches dem
Kriegsminister gestatten würde die Kriegsgerichte nach Be
lieben zusammenzusetzen

Im englischen Unterhause erklärte Churchill es
seien in Bulgarien keine ernstlichen Schwierigkeiten zu er
warten sollten solche dennoch entstehen so würde die Re
gierung konstitutionell verfahren und der Königin den Rath
ertheilen der für die Interessen des Reiches der geeig
netste sei Morley setzt die Debatte über die Parnell sche
Bodengesetz Bill fort

Telegraphische Nachrichten
Kiel 21 September Die russischen Nachten Derschawa

und Czarewria gingen heute nach Kronstadt der Klipper
Vitiaz nach Gravefend in See
Amsterdam 21 September Der Sozialdemokrat Geel

welcher des vorbedachten und überlegten Attentats angeklagt
war ist zu 8 Jahren Gefängniß verurtheilt worden

Schwerin i A 21 September Die Großherzogin
Anastasia ist in vergangener Nacht von einer Tochter ent
bunden

Wien 21 September Durch ein kaiserliches Handschreiben
an den Ministerpräsidenten Grafen v Taasse wird die Einbe
rufung des Reichsrathes auf den 29 September verfügt

Wien 21 September Cholerabulletin In Trieft 9 Er
krankungen und 2 Todesfälle in Jstrien 7 Erkrankungen in
Pest 12 Erkrankungen und 3 Todesfälle außerdem sind 11
früher Erkrankte gestorben

Pest 21 September Das Unterhaus wählte heute zu
Vizepräsidenten die Deputirten Szontagh und Graf Banffy
Donnerstag findet die Wahl der Ausschüsse statt und am Sonn
abend werden die eigentlichen Verhandlungen beginnen

Rom 21 September Der Papst empfing heute Nachmittag
den preußischen Gesandten von Schlözer

Belfast 21 September Heute Nachmittag kam es wiederum
zu Ruhestörungen indem eine größere Anzahl Arbeiter sich
zusammenrottete und die Polizei mit Steinen bewarf Nach
dem die Polizei Verstärkungen erhalten hatte wurden die Ruhe
störer zerstreut In einem anderen Theile der Stadt wurden
Steine gegen das Militär geworfen letzteres trieb die Votks
menge mit dem Bajonett auseinander wobei mehrere Personen
verwundet wurden

Petersburg 21 September Gestern Vormittag entgleiste
bei der Station Liuban Petersburg Moskaubahn verletzte Wagen
IH Klasse des von Bologoje nach Petersburg gehenden Per
sonenzuges und stürzte den 4 Faden hohen Bahndamm herab
Nach den bisherigen Ermittelungen sollen dabei 31 Personen
theils leicht theils schwer verletzt sein

Sub rosa
Novelette von Zos von Reuß

Draußen vor dem Aegidienthore lag die kleine einfache
Villa in deren Parterregeschoß sich der Maler Eberhard
Wolfs sein Atelier eingerichtet hatte Vor etwa anderthalb
Jahren war er mit seiner Frau hier eingezogen Er hatte
Dora Hellwald nach kurzer Bekanntschaft geheirathet denn
sie war Waise und allein stehend gewesen die Mutter
eine Beamtenwittwe bei welcher der junge Künstler zwei
Monate zur Miethe gewohnt war unerwartet während
dieser Zeit gestorben und die junge Musiklehrerin hatte
sich unglücklich und selig zugleich an das liebende Herz
des Mannes geflüchtet den die Mutter von der Sorge
um die schutzlose Tochter erleichtert noch scheidend Sohn
genannt hatte

Es war ein herrlicher Maitag warm aber noch staub
frei knospenfrisch und abendkühl einer von jenen Früh
lingstagen die man auch in der Stadt noch mit Behagen
und ohne Fernweh genießt In dem Gärtchen blühten
Jasmin Goldregen und bienenumsummten Holländer und
auf der hellgrünen Rasenfläche dufteten noch die allerletz
ten Veilchen und lag verstreueter Apfelblütenschnee Am
blauen Himmel aber hingen zarte feuchte leichte Wolken
gebilde wie vergessene Winterschneeflocken

Auf der kleinen Veranda faßen die jungen Gatten am
Kaffeetische Eberhard hielt eine Cigarre in der Hand
legte sie aber zuweilen nieder und griff nach der Bleifeder
um gewohnheitsmäßig einige leichte Striche auf das Pa
pier zu machen Dora kannte längst diese eng mit seinem
Berufe zusammenhängende Gewohnheit und er fand das
leichte Material darum jederzeit und überall Wohnzimmer
in der kleinen Eßstube ja selbst beim ersten Kaffeetrinken
auf der Veranda fehlte es nicht

Hast Du schon wieder Pläne für eine neue Arbeit
Eberhardt frug die junge Frau indem sie von ihrer
Stickerei aufblickte

Pläne Immer Schatz Aber noch ist nichts Reifes
Fertiges Abgeschlossenes dabei Und doch ist Einheit in
der Kunst jederzeit das erste Halt ein Brief Und zu
dieser ungewöhnlichen Stunde

Ein Diener hat ihn soeben gebracht erwiderte das
saubere Dienstmädchen Er wartet auf Antwort

Eberhard hielt das feine starke Couvert mit den festen
Schriftzügen einen Augenblick sinnend in der Hand plötz
lich schien ihm der richtige Gedanke zu kommen er erbrach
dasselbe eilig und überflog den Inhalt

N NM V L MA
Aus Baden Baden kommen erfreuliche Nachrichten über

das Befinden des Kaisers und der Kaiserin Das Unwohlsein
von dem der Kaiser in den letzten Tagen seines Straßburger
Aufenthalts heimgesucht war ist vollständig gehoben Der
Kronprinz begiebt sich von Metz wie bereits gemeldet zu seiner
Familie nach Genua Später soll ein kurzer Aufenthalt
der kronprinzlichen Familie in Wiesbaden in Aussicht ge
nommen sein Prinz Wilhelm bleibt noch einige Zeit in
Metz um die Schlachtfelder in der Umgegend zu besuchen
und kehrt dann sofort nach Potsdam znrück Gestern
Dienstag nahm der Kaiser die Vorträge des Militär und
Civilkabinets entgegen machte Mittags eine Spazierfahrt
und stattete der Herzogin Hamilton einen Besuch ab Vor
dem Diner machten der Großherzog die Großherzogin und
der Erbgroßherzog dem Kaiser einen Besuch Zu dem
Diner sind 14 Personen geladen Abends 9 Uhr wird
der Kaiser bei der Kaiserin den Thee einnehmen Ueber
die Reise des Kronprinzen liegen die folgenden Meldun
gen vor

Metz 21 September Der Kronprinz und der Großherzog
von Baden sind soeben mittelst Extrazuges nach Baden Baden
abgereist dieselben haben sich hoch befriedigt über den hiesigen
Aufenthalt ausgesprochen Prinz Regent Albrecht ist bereits
früh Morgens über Bmgerbrück abgereist

Stratzburg im ElsaA 21 September Der Kron
prinz traf Mittags 11V Uhr von Metz hier ein frühstückte mit
dem Statthalter Fürsten Hohenlohe im hiesigen Bahnhofe ver
abschiedete sich alsdann von dem Großherzog von Baden wel
cher mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Baden Baden fuhr
und reiste mit Extrazug um 12iUhr 40 Min nach Appenweier
um sich von da über Basel nach Genua zu begeben woselbst
die Ankunft morgen um 12 Uhr erfolgt

Basel 21 September Der Kronprinz traf Nachmittags
Uhr hier ein und stieg im Hotel Euler ab

Basel 21 September Der Kronprinz besuchte sofort nach
Ankunft das Museum das Münster und die mittelalterliche
Sammlung und nahm Abends 6V Uhr das Diner im Hotel
Euler ein Die Weiterreise erfolgt Abends 3 Uhr

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung tritt
der Behauptung des Berliner Tageblatt entgegen wo
nach der Vorgänger des Staatssekretärs Grafen Bismarck
nicht die Stellvertretung des Reichskanzlers im Auswär
tigen Amte gehabt und konstatirt daß sämmtliche Vor
gänger des jetzigen Staatssekretärs in derselben Weise mit
der Vertretung des Reichskanzlers im Bereich des Aus
wärtigen Amtes beauftragt waren und zwar Herr von
Bülow durch Allerhöchste Ordre vom 29 April 1878
Fürst Hohenlohe der nur zeitweise als Botschafter an die
Spitze des Auswärtigen Amtes berufen war durch Aller
höchste Ordre vom 30 April 1880 und Graf Hatzseld
durch Allerhöchste Ordre vom 3 Juli 1881

Freiburg i Br 21 September Nach der kirch
lichen Feier der Inthronisation des Erzbischoss
Dr Roos fand um 1 /z Uhr in der Kunst und Fest
halle das Festdiner statt an welchem 600 Personen theil
nahmen Der Erzbischos brachte einen Toast aus auf
Se Majestät den Kaiser den Papst und Se K Hoheit
den Großherzog und hob darin die Harmonie der staat
lichen und der Kirchengewalt hervor Minister Nock
toastete auf den Erzbischof indem er der Hoffnung auf
Herstellung eines vollkommenen Einvernehmen zwischen

Er war nur kurz aber er schieu den jüngen Künstler
zn elektrisiren

Sagen Sie dem Diener ich würde morgen früh die
Ehre haben das gnädige Fräulein aufzusuchen

Das Fräulein frug Dora etwas verwundert
als das Mädchen mit der Botschaft gegangen war Wel
ches Fräulein Entschuldige ich bin nicht neugierig, ver
besserte sie sich

Und ich habe nichts zu verheimlichen Der Brief ist
von Fräulein Tony von Bertrab meiner früheren Schü
lerin von der ich Dir oft erzählt habe Sie ist nach
zweijähriger Abwesenheit aus Italien zurückgekehrt und
wünscht mich zu sprechen Vermuthlich um den unterbro
chenen Unterricht wieder aufzunehmen

Und willst Du ihr Lehrer werden
Natürlich mit ganz besonderem Vergnügen
Und doch verfolgtest Du den Plan einige Jahre ganz

ungestört Deiner letzten Ausbildung zu leben Besonders
aus diesem Grunde wählten wir die entferntere Wohnung
warf Dora ein

Von Störung ist in diesem Falle auch nicht die Rede
eher von Förderung Es war immer ein wunderbares

von hoher Begabung zeugendes Verständniß für Kunst in der
jungen Dame So kam es daß sie brillante Fortschritte
machte und daß unser Verkehr ein genußreicher ward Hätte
ich Dir ihn jemals anders geschildert Erinnere Dich

O Dora erinnerte sich sehr wohl Aber sie erinnerte
sich anch eines Gerüchtes welches den bekannten und be
liebten jungen Maler Eberhard Wolfs den begünstigten
Bewerber der jungen Dame genannt hatte Das war un
gefähr zu der Zeit gewesen als derselbe die Wohnung bei
Dora s verstorbener Mutter bezogen hatte und in den Ge
sichtskreis des emporblühenden jungen Mädchens getreten
war Bald darauf war Fräuleiu von Bertrab mit ihrem
Vater nach Italien gereist und der Hausgenosse der will
kommene tägliche Gesellschafter von Mutter und Tochter
geworden Wie kam es daß diese goldige Erinnerung ihr
plötzlich getrübt ward Warum krampste sich mit einem
male ihr Herz zusammen Zweifelte sie an der Liebe des
Mannes der so uneigennützig gewählt hatte und dessen
Ehre fleckenlos war Sollte seine offene ungeschminkte
herzliche Zuneigung nicht auch die Probe bestehen falls
sie an ihn herantrat Unbegreifliche Thorheit Frevel
Sünde Die junge Frau empfand etwas wie Scham
Unbegründete Eifersucht ist immer das Bewußtsein und Ein
geständniß eigener Schwäche oder Unliebenswürdigkeit

Auch wäre mir eine Vergrößerung unserer Einnahmen

Kirche und Staat Ausdruck gab Abends fand in ,er
Festhalle ein Bankett statt Als Vertreter des Großher
zogs waren der Oberstkammerherr Frhr von und zu Gem
mingen sowie die Kammerherrn v Kleiser und Boecklin
erschienen

In dem Diätenprozesse gegen den Reichstags
abgeordneten Kräcker hat das Oberlandesgericht inBreslau
das die Klage des Fiskus abweisende Urtheil des dortigen
Landgerichts vom 24 November v I aufgehoben und
den Beklagten zur Zahlung von 1501 Mk verurtheilt
In den Entscheidungsgründen wird hervorgehoben daß
die Versassnng eine ausdrückliche Verbotsbestimmung ent
halte überdies sei durch die Beweisaufnahme festgestellt
daß bei dem Sozialisteukongresse in Gotha den Abgeord
neten zur Pflicht gemacht worden sei mit der Partei zu
stimmen durch die Annahme von Diäten binde sich daher
der Abgeordnete wenigstens moralisch in verfassungswidriger
Weise hinsichtlich seiner Abstimmung

Der Groß Herzog von Weimar ist am Sonn
abend früh mit der Prinzessin Tochter Elisabeth von
Scheveningen zurückgekehrt und hat auf der Wartburg
Wohnung genommen woselbst dieser Tage auch der Bräu
tigam der Prinzessin Herzog Johann Albrecht von Meck
lenburg Schwerin eintrifft Die Vermählung dieses Braut
paares findet in den ersten Tagen des November in Wei
mar statt seinen ständigen Wohnsitz wird dasselbe zu
nächst in Potsdam nehmen

An die Worte des Reichskanzlers auf dem
Bahnhofe zu Reichenbach Lesen Sie Goethe s Faust
hat sich in den Zeitungen eine Debatte darüber geknüpft
welche Stelle wohl Fürst Bismarck bei jenen Worten
im Sinne gehabt hat Wie nun die N A Z ver
sichert hat der Fürst in Reichenbach die Stelle aus dem
Spaziergange im ersten Theile des Faust im Sinne
gehabt wo der andere Bürger nichts Besseres weiß
Als ein Gespräch von Krieg und Kriegsgeschrei Wenn

hinten weit in der Türkei Die Völker auf einander
schlagen Der Herr Reichskanzler hat die Absicht
gehabt den ganzen Wortlaut des Zitates zu geben ist
aber gleich bei seinen ersten Worten durch das Hochrufen
des Publikums unterbrochen worden

Bezeichnend für den gegenwärtigen Fremdenzufluß
nach Berlin ist eine Mittheilung welche dem Berl Tg
aus Spandau zugeht Dort kamen nämlich am Montag
Abend mit dem letzten Vorortszuge vier Herren von Berlin
her an welche hier trotzdem sie eine volle Stuude von
Hotel zu Hotel gefahren waren nirgends eine Unterkunft
finden konnten so daß sie genöthigt waren in Spandan
ein Nachtquartier zu suchen Da die Herren mehrere
Tage in Berlin zu thun haben so müssen sie Morgens
von Spandau herüber und Abends wieder zurück fahren

Der Oberarzt am Krankenhause in Lübeck Dr
Hiuckeldehn bekannt als tüchtiger Chirurg ist am
Dienstag Vormittag an Blutvergiftung gestorben

Wie angenehm die kommerziellen Bezie
hungen zwischen den deutschen und slavischen Geschäfts
leuten sich nachgerade gestaltet haben davon kann die be
kannte Kuust und Handelsgärtuerei von N L Chrestensen

immerhin recht willkommen snhr der Gatte unbefangen
fort indem er wieder den Stift ergriff Es lebt sich nun
einmal schlecht von Vergißmeinnicht Salat setzte er
scherzend hinzu

Dora blickte auf und sah in ein treues lustiges Auge
Unwillkürlich schalt sie sich von Neuem

Ich werde mein Honorar Deiner Wirthsckaftskasse über
weisen als Entschädigung dafür daß Du vielleicht von
jetzt an häufiger allein sein wirst Aber es ist die Stunde
unseres Spazierganges Kleine Bitte nimm Hut und
Mantille

Erleichtert und sich im Stillen immer noch scheltend
flog die junge Frau in s Haus und war bald zum Aus
gehen gerüstet Man wählte jetzt immer mit Vorliebe
Feldspaziergänge um die Weiterentwickelung des Frühlings
zu genießen Auch jetzt schlugen sie gleich am Anfang der
Promenade einen Nebenweg ein der die Hänser und Gär
ten die sich an jener hinziehen seitwärts liegenläßt Bald
ward es einfacher Feldweg dessen Raine mit den ersten
Gänseblümchen und den letzten Veilchen übersäet waren
Dazu stiegen die Lerchen jnbilirend aus den Getreidebrei
ten in die Höhe und kleine mit langen Strohhalmen be
lastete Vögel flogen zuweilen dicht vor den Füßen des
Paares auf und eilten den im Gebüsch versteckten Nestern
zu um das verwitterte Ehegemach zu neuer Benutzung
auszutapezieren

Immer fester und zärtlicher schmiegte sich Dora an die
Seite des Gatten Er empfand es mit Wonne und half
ihr dafür beim Blumenpflncken indem er ein Vergißmein
nicht emporhaltend sagte

Ist solche liebe kleine blaue Blüthe mit gelbem Stern
in der Mitte nicht wie Glaube Beruhigung Treue

Dora nahm hochbeglückt die kleine Blume die so schöne
Sprache redete und heftete sie an ihren Busen Selbst
Abends beim Schlafengehen konnte sie sich nicht entschlie
ßen sie von sich zu werfen sondern legte sie in ein von
der Mutter ererbtes Andachtsbuch

Andern Tages hörte sie die enthusiastische Schilderung
der Schönheit und Liebenswürdigkeit Fräulein Tony von
Bertrabs womit der erregbare junge Künstler die Tisch
unterhaltung zu beleben suchte mit vollkommener wenn
auch erkämpfter Ruhe an Selbst die häufige Entfernung
und längere Abwesenheit des Gatten bei dem neubegonnenen
und eifrig betriebenen Unterrichtskurfus empfand sie ohne
Bitterkeit Auch war der Gatte voll unveränderter liebe
voller Zärtlichkeit nur etwas zerstreut Selbst eine ge
wisse Reizbarkeit war nicht zu verkennen Forts solgt



in Erfurt recht erbauliche Geschichten erzählen und dieselben
durch eine interessante Sammlung von liebenswürdigen
Ranobemerkungen illustriren welche sich auf den Umschlägen

Preislisten Katalogen u s w befinden die der genannten
Firma von den Adressaten slavischer Abstammung mit
Protest zurückgesandt worden sind Hier einige kleine
Beispiele

Wir hame das alles in unseres böhmisches Land brauchine
käme auslandische Erfurt

Wier Pollen brauchen niks von Preusen
Wohleu Sie Ihren Catalog als auch die Wahre an Fürsten

Bismark senden wir haben uniere Produzenten und Lieferanten
und in Folge von jetzigen verheltmssen nur von unsere be
ziehen

Mit Achtung
Am schneidigsten verfuhr der Herr Apotheker Golischawski

in Czernowitz Bukowina denn derselbe hat die Zuschrift
erst gar nicht geöffnet sondern mit großen markigen Buch
staben aus den Umschlag geschrieben

retour Wird von Preußen gar nichts angenommen
zum Bismarck

Eines Kommentars bedürfen diese Kundgebungen wohl
nicht

Der frühere Pastor Schwarz aus Freiberg
welc her vor mehreren Monaten auf Grund einiger von
ihm herrührenden geographischen Abhandlungen vom
Auswärtigen Amt des Deutschen Reichs zum Zwecke
wissenschaftlicher Forschungen nach den afrikanischen
Kolonien entsendet wurde hat wie aus Freiberg gemel
det wird seine ueue Stellung wieder aufgegeben

Der Postdampser Westphalia der Hamburg Ameri
k anischeu Packetfahrt Aktien Gesellschaft hat von New
Jork kommend Dienstag Morgen 8 Uhr Lizard pmfirt
und der Postdampser Geliert von derselben Gesell
schaft ist von New Iork kommend auf der Elbe ein
getroffen

Die Gefammtzahl der deutschen Erwerbs und
Wirthschafts Genossenschaften nach Schulze
Delitzsch beträgt 4170 mit IV2 Millionen Mitgliedern
800 Millionen Betriebskapital und drei Milliarden Mark
Umsatz

Am Sonntag waren es sechszig Jahre daß die ersten
Gaslaternen in Berlin brannten Am Abend des 19 Sept
1826 wogten die Berliner Unter den Linden aus und nie
der um die Gasbeleuchtung dieser Straße zu bewundern
Die Berichte von damals lauten überschwäuglich über das
strahlende Schauspiel Nach unseren heutigen Ansprüchen
läßt trotz vielfacher Verbesserungen gerade die Beleuch
tung der Linden viel zu wünschen übrig

Man schreibt aus Konstantinopel Das türki
sche Ministerium des Innern hat in Folge höherer Wei
sung Dante s Divivs Oommsäig für das ganze Reichs
gebiet verboten Die Verfügung wird mit der Bemer
kung begründet daß dieses Werk nichts als eine
Aung der verschiedenen Religionen sei

Ueber den Einfluß der militärischenBekleidnng
auf die Entstehung des Hitzschlages verösfentlichtStabs
arzt Dr Hiller in der Deutschen militärärztlichen Zeitschrift
eine Reihe von Untersuchungen die allgemeineres Interesse be
anspruchen Als Ursache des Hitzschlages betrachtet Hiller die
übermäßige Steigerung der Eigenwärme des Individuums und
als Quellen dieser Steigerung die vom Organismus selbst er
zeugte Wärme sowie die Erwärmung von außeu Die Wärme
abgabe geschieht haupsächlich durch d e Haut und Zufuhr wie
Abgabe werden durch die Kleidung modifizirt In dieser Be
ziehung kommen in Betracht 1 das Wärmeleituugsvermögen
der Kleidung welches von Stcsf Art des Gewebes und An
zahl der Kleiderschichten abhängig ist 2 das Wärmestrahlungs
vermögen durch Stoff Beschaffenheit der Oberfläche und Farbe
der Kleidung bedingt 3 der Einfluß der Kleidung auf Wärme
abgabe durch Wasserverdunstung vou der Haut für welche das
hygroskopische Verhalten der Kleider und die Durchgängig
keit derselben für Luft respektive Wassergas wesentlich ist
endlich 4 die Temperatur der Kleider welche von der
Erwärmung durch den Körper durch die strahlende Sonne
und von der Wärmekapa tät der Kleidung abhängt Nach deu au
marfchirenden Infanteristen angestellten Versuchen zeigten die
der Bestrahlung durch die Sonne isolirt ausgesetzten Kleidungs
stücke nach zwei Stunden eine beträchtliche Wärmezunahme im
Innern von 5 Gr bis 28,3 Gr E über Lufttemperatur am
höchsten in Helm und Patronentasche Geringere Wärmezunahme
zeigte die Kleidung beim Tragen in Ruhe im Zimmer und im
Freien wohingegen durch Marschiren in der Sonne eine sehr
bedeutende Wärmeerhöhung hervorgernsen wurde welche die durch
direkte Bestrahlung erzeugte weit übertraf und z B bei einer
Lufttemperatur von nur f 17,5 Gr R und frischem Winde die
Temperatur der Kleider theils bis theils über Körpertempe
ratur steigen ließ Je höher aber die Kleidertemperatur ist
desto langsamer erfolgt die Wärmeabgabe des Körpers durch die
Haut und desto leichter muß die Körpertemperatur die für den
Hitzschlag charakteristische gefahrdrohende Höhe 42 Gr E und
mehr erreichen Auf Grund seiner Versuche schlägt H folgende
Behandlungsmethode vor Der Etkrankte wird aus dem Gliede
ins Freie gebracht bis auf Hose und Stiefel entkleidet mit er
höhtem Kopf gelagert und an den nackten Theilen wiederholt
mit Wasser besprengt ein Gehilke stellt sich mit gespreizten
Beinen über ihn und führt durch langsame regelmäßige Schwin
gungen des ausgebreiteten Waffenrockes bewegte Luft zu Als
prophylaktische Maßregel werden Erleichterungen in Bezug
auf die Kleidung und die regelmäßige Zufuhr von Wasser zum
Organismus empfohlen

Ein deutscher Schulverein wurde wie wir aus
der Australische Zeitung ersehen am 23 Juli in
Sydney gegründet und schlössen sich ihm meiner zu diesem
Zwecke berufeneu Verfammluug 15 Mitglieder an Der
Hauptzweck des Vereins ist eine deutsche Schule daselbst
zu gründen Der General Konsul des deutschen Reichs
Herr Travers hat seine Unterstützung zugesagt

Die Arbeiteruurnheu in Belgien so bedauer
lich sie auch an sich waren haben doch das Gute zur
Folge daß man sich jetzt in Belgien mehr um die Ar
beiterverhältnisse kümmert In der bekannten großen Fa
brikstadt Verviers hatte die von der Regierung eingesetzte
Kommission schreckliche Dinge zu Tage gefördert Die
gesetzlich vorgeschriebeneu Besichtigungen der Fabriken
finden nicht statt In den Fabrikräumen herrscht die
furchtbarste Hitze bis 40 Grad welche männliche wie

weibliche Arbeiter zwingt mit dem denkbar geringsten
Quantum von Kleidern sich zu bedecken und in einer Art
Negerkostum zu arbeiten Alle bekleiden und entkleiden
ich in den Arbeitssälen Nur eine einzige Fabrik in
Verviers läßt allwöchentlich ein Mal den Fußboden aus
waschen die anderen Fabriken ein Mal im Jahre
Selbst die Aborte sind in den Arbeitssälen

Wie man uns aus Venedig schreibt hat der dort
Gebende deutsche Arzt Dr Keppler ein ebenso eigenar
tiges als wirksames Mittel gegen die schnell zur Bewußt
ofigkeit und zum Tode führenden asphyktischen Cholera

Anfälle gefunden und erprobt Einiges Nähere darüber
werden wir demnächst aus fachmännischer Feder veröffent
lichen Interessant ist daß das Mittel in einem chirur
gischen Eingriff besteht der aber selbstverständlich nichts
mit jenem sich leicht als sommerliche Ente kennzeichnenden
Nadelftichverfshren zu thun hat das jetzt unter der Ueber
christ chinesisches Choleramittel durch die Blätter geht

Das Keppler fche Verfahren wird von den deutschen Aerzten
mit um so größerer Freude begrüßt werden als es viel
leicht nach weiterer Ausbildung auch bei manchen Formen
vou Diphtherie mit Vortheil angewandt werden kann
Leider hat es seinem Entdecker bis jetzt außer der Freude
über die geretteten Menschenleben nichts eingebracht als
eine Vorladung vor den Staatsanwalt Dr Keppler
mußte wie bei einer Epidemie sehr begreiflich einen Theil
der operativen Eingriffe geübten Krankenwärtern überlassen
warauf seitens der neidischen italienischen Aerzte Anzeige
wegen Kurpfuscherei erfolgte Wie seltsam die dortigen
Gesundheitsbeamten auch sonst ihre Aufgabe auffassen
geht darans hervor daß man einer armen Patientin
Kcppler s behördlich ihre Fenster und Läden versiegelte
so daß die Aermste ohne Licht und Luft in ihrem jam
mervollen Zustande dalag Trotzdem ist sie geheilt worden

Literatur
Hackländer s Humoristische Schriften Jllustrirt von

H Schlittgen In 36 Lieferungen Quartformat mit circa
500 Illustrationen L 5g Pfg Verlag von Karl Krabbe Stutt
gart

Können Sie mir eine heitere ansprechende Lektüre empfeh
len Seltsam m welche Schwierigkeit diese so harmlos schei
nende Frage den in der Literatnrkunde verdächtigen Denischen
allmählich versetzt Im Ansang scheint sie leicht zu beantworten
je mehr er das Einzelne ins Auge faßt desto mehr zeigt sich s
wie wir gerade auf dem Gebiete arm sino arm und doch
reich wenn man nämlich nur erst einnial au Hackländer denkt
An Hackländer der ihn sein eigen nannte jenen menschenfreund
lichen lebensfrohen Humor der so behaglich zu plaudern weiß
daß man Zeit und Ort vergißt und ihm so gern folgt hinein in
alte Gassen und Häuser oder in vornehme Paläste und Städte

er ist ja überall daheim und findet und macht es allüberall
amüsant Dabei wie frisch selbst unsere schnelllebige Zeit
die so gern das Gestern zur Vergangenheit rechnet kann ihm
vorwerfen veraltet zu sein besonders nicht wenn er nun
hier von Illustrationen begleitet erscheint die das Leben der
Gegenwart mit einer Grazie und Eleganz darzustellen wissen
wie sie gerade der deutschen Kunst bisher mangelie Das erste
Heft ist vou Schlittgeus Meisterstift geschmückt wie kokett
wie prickelnd wie übermüthig uund flott hingeworfen sind diese
Gestalten typisch und doch so individuell unwiderstehlich komisch
oft und doch nie Karrikatur und wie neckisch und reizend sind
die kleinen Randbemerkungen in Gestalt der alleranmuthigsten
Amoretten die der Künstler überall ninherstreut so mühelos
scheinbar uud so meisterhaft gezeichnet und poetuch empfunden
Das siud humoristische Schriften zum Lesen wie zum Sehen

Kgl Tta SsSa t im neuen Stmriassengebäude Stock Rarhhausgasse
Bonn von S 1 und Nachmittags von 3 5 EheichUeßuugsu Montaa
Mittwochs und Sonnabends

Nich nnSWaageamt gr Berlin 16s Wochentags von 8 12 UhrMitiagi
und 2 6 Uhr Abends

Kaufmann verein Merkur Ab 8 im Reichskanzler
Mehldörsenversammlung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Lrnitjologischer cntral Vcrci siir Sachsen nd Thörinnen Abends 8 Veo

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bienciiviiter BersaMMlung Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesanntiereii zu St George Ab H8 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband itscher HaiidimigSgehülseii Kreisverein Halle a S Ab 8 Uy

Sitzung iin Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 UebuncMunde in der städt Turnhalle
Hallischer Schackkiub Ab 8 in der Janziskauer Halle
Fiirsteiithal Slnb Abends 8z im Fllrstenthal
Hailvwerrer BilSnngsverciii Ab 85 Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männergesangverein Ab 8 11 im Paradies
Liedertnscl Melodie Ab 9 Uebungsstnnde iin Goldenen Löwen
Katholischer Gesangverein äeilie 8 IV NHr im Restaur z Reichskanzler
HanSwerlermcistcr Licdcrtasel Ab 8 11 UebnngSstmide in Wilte s Restaurant
Krenzbriider Stammtisch l 3 Ab 8 gr Ulrichsstr 22 iin Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
VorschuSSauk des Handwerlermeistcr VerciiiS Jeden Donnerstag von 3 b

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwerler Meiftervereins Geöffnet v 4 6 bei Hs Fischer

Berggasse 1

Großes Vergnüguugs Etablissement mit großem Saal 817
Qnadratmtr Zuhörerraum uud schönen Nebenräumen großem
über 2000 Personen fassenden Garten und Thierpark in welchem
sich n A 2 Lamas 2 Schaafe aus Westafrika Rehe
Antilopen Bären Wölfe Füchse Marder Ziebet
katzen Affen Papageien und viele Sorten Hühner be
finden empfiehlt sich dem verehrten Publikum und hiesigen
Vereinen zur fleißigen Benutzung

Täglich reiten für Kinder auf 1 Kameel und 5 Ponny s
Hochfeines Bier von W Rauchfuß uud Bayerisch

täglich frisch per Eilgut ä Pfd 90 100 120 Pfg
4 allerfeiuste 130 Pfg Eier a Mdl 70 Pfg Schweizer

käse 60 80 Pfg Bei größerer Abnahme ent
sprechender Rabatt Aufträge franko Haus resp Bahnhof

c l/i Halle a S grosze Ulrichstratze Nr 47Ultimi vv Filialen in Berlin und Braunschwcig

Halle a S K Halle a Sgroße Steinstraße VU K große Steinstraße
Nr 64 Hoflieferanten Nr 64

Größtes Lager von Kleiderstoffen Nur solide Qualitäten
billigste Preise Specialität schwarze und farbige Seide
Schwarze wollene Cachmirs in 1v Qualitäten Bunte
gemusterte Kleiderstoffe großartig sortirt Mäntel für Da
men und Kinder Fortwährender Eingang von Neuheiten

Standesamt Hatte a S
Meldung vom 21 September

Aufgeboten Der Maurer Wilhelm Leopold Rappsilber
Anhalterstraße 9 und Johanne Sophie Ernestine Hübler
Wuchererstraße 9 Der Landwirth Emil Albert Friedrich
Wilhelm Richter Uehrde und Alma Henriette Elise Grape
Händelstraße 1 Der Kaufmann Rudolf Emil Friedrich
Wittichiebe Landwehrstraße 17 und Henriette Ottilie Hedwig
Pnbst Bahnhofstraße 19 Der Postassistent Alexander August
Heinrich Fugtmcmu Oberröblingen am H und Cäcilie Ulrici
Droyssig Der Böttcher Heinrich Eristian Karl Fifchbeck
Halle und Johanne Marie Eichstedt Naumburg Der Koch
Heinrich Jier und Emma Hedwig Mathilde Paetzhold Berlin

Der Verstcherungsbeamte Hermann Theodor Adalbert Fischer
Halle und Johanne Friederike Laura Pohmer Jena Der
Maurer Friedrich Heinrich Ruhe Halle und Marie Friederike
Frommann Sylbitz Der Ziegler Wilhelm Heinrich Adolf
Schröder Halle und Lonife Wilhelmine Bertha Jüngling
Scherfen

Eheschließung Der praktische Arzt Dr wsä Theodor
Karl Wilhelm Keil Torgau und Sophie Charlotte Seelig
miiller Blumenstraße 11

Geboren Dem Landwirth Karl Herrmann Kransenstr 13
ein S Karl Rudolf Dem verstorbenen Dienstmann Frie
drich Bergmann an der Glanchaischen Kirche 4 eine T Amalie
Clara Dem Schneider Albert Nölte Bruno warte 19 ein
S Friedrich Wilhelm Albert Dem Locomotivheizer Frie
drich Jonas Karlstraße 25 eine T Anna Gertrud Elfe
Dem Maurer Max Gottschalk Hanfsack 3 eine T Wally Elfe
Frieda Dem Arbeiter Hermann Jentfch Spitze 29 ein S
Hermann Richard Dem Handarbeiter Hermann Kunter
Schmiedstraße 16 eine T Emma Bertha Dem Handar
beiter Hermann Götzfchel Domplatz 6 ein S Albert Franz

Dem Bürstenfabrikant Robert Sombnrg Domgasse 4 eine
T Clara Agnes Dem Mechanikus Karl Taute eine T
Krausenstraße 10 Dem Arbeiter Anton Buchwald Schmied
straße 12 ein S Josef

Gestorben Des Tischler Karl Renner S 2 M 18 Tg
Thalgasse 4 Des Auktions Kommissar Paul Rindfleisch T
Elisabeth Marie 8 M 19 Tg große Märkerstraße 13 Des
Locomotivsührer Heinrich Kreuzberg S Otto Hermann Oskar
10 I 2 M 11 Tg Gommergasse 5 Des verst Handar
beiter Wilhelm Andre T Anna SelmaJda 2 I IM 14Tg
Psännerhöhe 12 Des Hilfs Locomotivführer Conrad Mund
henke S Karl Courad Gustav 9 M 12 Tg Wuchererstr 17

Des Handarbeiter Alexander Stiefel S Alexander Ferdinand
Wilhelm 9 M 5 Tg Moritzkirchhof 10 Des Tischler Her
mann Geyer S Paul Hugo Otto 4 I 5 M 20 Tg Klinik

Des Mechanikus Carl Taute T 2 Tg Krausenstraße 10
Eine uuehel T

Standesamt Giebichenstem
Meldung vom 11 bis 17 September

Aufgeboten Der Steinsetzer Ch A Heinrich und I W
M Wohlfahrt Trothaschestraße 10 und 13 Der Maschinen
bauer E A Fürst und M I H Franke Advokatenstr 9d
Der Fleischer A G A Spelling und M F Lindemann Reils
straße 22 uud Rothenburg Der Handarbeiter M Opier
zynski und C A Albrecht Ränzelgasse 6

Geboren Dem Bauunternehmer F L Hanisch ein S
Brunnenstraße 53 Unehelicher Sohn Burgstraße 7 Dem
Maurer A W F Meyberg eine T Auguststraße 8 Dem
Bahnarbeiter L C Bäcker eiueT Wittekindstraße 16 Dem
Handelsmann W A Beyer ein S Brunnenstraße 8 Dem
verstorbenen Handarbeiter L F Schmidt em S Wittekind
straße 14 Dem Handarbeiter W Freitag eine T Reils
straße 41 Dem Schnhmachermeister F C Felger ein S
Reilsstraße 6 Dem Zimmermann W F Boskugel ein S
Wittekindstraße 31 Dem Schlosser F C Russian ein S
Auguststraße 59 Dem Maurer I G H Albrecht eine T
Triftstraße 13 Dem Sattlermeister A Kuuze eine T Witte
kmdstraße 30 Dem Fabrikarbeiter Ä G F W Meye ein
S Reilsstraße 42 Dem Schlosser A F Fetsch eine T
Advokatenstraße 8 Dem Fuhrmann Ch F Brockhaus ein
S Auguststraße 58

Abgang und Ankunft
der Gissnbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 B 9 51 V
10,55 V fbis Köchen 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N S 33 A
10 30 A 12 5 A fbis Käthen

Nach Leipzig H4 20 fr 7 30 V
W 25 V 10 15 V zil 30 V
1 40 N Z3 20 N 5 8 N
6 15 A 7 1o A 9 5 A 10 47 A

K11 0 A 3 2 fr
Nach Halberstast 7 40 V 11 35 V

3 5 N 6 0 A 9 25 A stisHalberstadt
Nach Kassel 5 10 V 7 45 B bis

Eisleben 9 0 V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbis Eichenberg 9 30 Abends sbis
NordhausenZ 10 37 A

Nach Sorau 7 57 V 1 33 N 7 24
A sbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 36 V 2 5 N
3 20 N bis Weißenfels 5 29 N
6 5 A 9 40 A M Ersurt
11 3 A Sonn u Festtags
7 5 V bis Kosen

Nach Berit 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 40 A bis Bitterfeld
9 15 A

bedeutet Schnellzugs

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 B
lv Köchen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 8 53 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig H5 52 V 7 9 Ä
M 42 V 9 43 V S11 7 B
11 28 V 1 12 N 2 51 N L4 7

N 5 31 N M 37 A 8 23 A
M 53 A 10 27 A 11 53 A

Von Halberstadt 7 5 V lvon Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 2 1 16 M 4 55 N 8 50 A

Von Kassel 6 55 V fv Nordhau
7 14 V 10 5 V fv Eichenbe

12 30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleben
8 55 A 10 35 V

Von Soran 7 4 B svon Finster
walde 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 28 fr 7 7
9 13 V 10 38 V 1 9 2 4S
N fv Weißenfels 5 1S N 5 3
N 8 3 A 9 11 10 56 USonn n Festtags 10 12 A
V Kösen

Bon Berlin 8 20 V v Bitter
seld 10 3 V 11 31 2 50
N lvon Bttterseld 5 44 N S 23

9 0 A 10 53 A 4 21
Z bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenposte
Posthof Halle

Nach Schafftiidt 5 45 V 3 0 N l Von Schasftiidt 3 35 V 7 5
Nach Salzmünde 6 0 V 3 0 N I Bon Tal,münde 10 0 V 7 30

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

mm

Thern
n

Lslsms

lomeler
ch

Lösn,

Feuch
iiglsit d
Luft

Wind Wti

21 /9 j

22 /9

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

743 5
743,9
742 0

1 14 4
l 12 5
1 10,0

i 11,5
j 0 0

l 8 0

80
83
86

NV Regen
bedeckt

Regen

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur m Celsius Äraden war in nachdenanmei

Städten folgende Petersburg s 4 Hamburg j 10 M m
7 Karlsruhe s 16 München j 15 Chemnitz 14 Berlm 11

Baris j 15
Wasserstand der Saale bei Trotha Nnterh Am 21 Septbr

Abends 1,38 am 22 September Morgens 1,38

MM ill ZMMK
Donnerstag den 23 September

Neues Theater Die Afrikanerin
Altes Theater Der Weg zum Herzen



UM 8tvintliords ink f MM
WM ur 6GW Swieber VvS 1 K

Haupt Comptoir
sl t lieliei eZ l

Am Donnerstag den SS Sept er
von Vorm 1v Uhr an verkaufe ich
Rannischestrafte Nr IS für den Satt
lermeister Herrn wegen Geschäfts
aufgabe öffentlich meistbietend

S große Waarenschränke 1 Kron
leuchter Reisekoffer Umhänge
taschen Damentaschen Plaidrie
men Peitschen Schnltornister
Schultaschen Portemonnaie Cigar
renetuis Unterlegedecken Scha
brackeu, Stirnbänder Kartätschende
I üt kvn Rt rt Gerichtsvollzieher

Sonnabend den SS September er
Bormittags iv Uhr versteigere ich
im Lagerräume des Spediteur Herrn

Mi Mühlgraben 1 für
Rechnung den es angeht

I Parthie Gummi Waffer Gas
Garten und Spiralschläuche wo
runter viele paffend sür Dünger
Export Gesellschasteu und 1 großer
Posten vom Feuer beschädigter
Gummi Unterlagenstoffe

gegen baare Zahlung
M Anetions Kommiffar

gerichtl Taxawr

L MVRS 6c Mrötsr

Z KvÄ ZrZKKMMZMM
BesteKungs Annahmen in der Stadt

bei Herrn gr Steinstraße No 53 und
den Herren Ulrichstraße No 14 j

daselbst

Telephon Benutzung

Das große

keMäkl nIsgei
William Lübeck in Altona

I versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht

unter 1 Pfd gute neue
Bettfedern für KV das Pfund
vorzüglich gute Sorte t,SS
prima Halbdaunen 6und S
Bei Abnahme von 50 Pfd 5 /g Rabatt j

Hierdurch bringen wir zur Kenntniß der Inter
essenten daß wir vom 1 Januar 1887 ab den
Zinsfuß auch für die früher zu höherer Verzinsung
bei uns niedergelegten Gelder

mit dreimonatlicher Kündigung ans

eiNMomtlicher ZI2I0herabsetzen

Halle a S den 15 September 1886

von M MHGZ 5 MMGZNZZL M
Itnlisvk ZZttttokvl

Der gerichtliche Ausverkauf MW
in für Damen u Mädchen

findet nur noch bis S4

S zu herabgesetzten Preisen WS
im gr Steinstraße Nr 1 statt

Verwalter der i i l i,n schcn Konknrsmaffe

Das meiste Geld
zahlt stets für altes Gold n Silber
goldene und silberne Uhren Treffen
Münzen getragene Kleidungsstücke
Möbel ganze Nachlasse n s w

Markt ÄS im rothen Thurm 1 Treppe

Ein Roeeoko Möblement Sopha
Lehnstuhl und 6 Polsterstühle zu ver
kaufen Blücherstratze IS I

Neue und gebr aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6
MterksrtMIii verkauft

Geiststr 4S

I 008V
llßl

Hauptgewinn Sv vv Mk W
Ziehung den I November

und folgende Tage
ZK I

sind in der Expedition d Bl zu haben

Sonnenschirme u
Regenschirme

garantirt dauerhaftes eigenes
Fabrikat Reparaturen jeder
Art ergebeust empfohlen

Schirmfabrik Velirvns
4S gr Ulrichstr 45

Zurückgesetzte Sonnenschirme u Re
genschirme zn und unter Herstellungs
kostenpreisen

I

120 Stück vor u dies
jährige halbenglische

IIiW lÄIllllM
sind zu verkaufen

4 Bahnstation Trotha
Ich versende in Fätzchen von Netto

S Pfd ohne Berechnung der Frankatur
und Emballage
Feinste frischeste Gnts Sahnenbntter mit

Mark 1,20 pro Pfund
Feinste frischeste süsze Dominial Tafel

butter mit Mark 1,05 pro Pfund
Feinste frischeste fettreiche Kochbutter mit

Mark 0,95 pro Pfund
unter Garantie der Reinheit

rl Rügenwaldevon nur jungen
zarten Schweinen empfiehlt

Vt Asivtsel Leipzigerftr 7S
Für den redaktionellen und Anieratentbell verantwortlich Julius Munckelt w Halle Vlötz ck Bumdruckerei sR Nietschman 1 i Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage

VeLvMKs IröLnvvK
Dem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mit

theilung daß wir hier am Platze

Brüderstratze 18 2V
in dem früher Amoo schen Hanse am 1 Ottover ein

Modewaaren und Damen Conseclions Geschäft
eröffne Vielseitige in allerersten Häusern gesammelte Erfahrung sowie ge
nügende Mittel lassen uns hoffen jede Konkurrenz zu bestehen

Strengste Reellität und villigste feste Preise werden stets die Grundlage
unserer Firma bilden

Indem wir höflichst bitten unser Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen zeichnen

Halle a S mit vorzüglicher Hochachtung
im September 1886 G
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